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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Uwe Eichelberg (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerin für ländliche Räume, Landesplanung,
Landwirtschaft und Tourismus

Pendler aus und nach Schleswig-Holstein

Vorbemerkungen:
Alle Pendlerdaten für die Beantwortung dieser Kleinen Anfrage wurden vom Lande s-
arbeitsamt Nord zur Verfügung gestellt. Dort liegen Daten zu Pendlern nur für sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigte vor. Diese Daten sind veröffentlicht in den Ar-
beitsmarktinformationen des Landesarbeitsamtes Nord „Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte am Wohnort und am Arbeitsort, Auspendler und Einpendler“ für ve r-
schiedene Stichtage, die auf Anfrage allen Interessierten von dort kostengünstig zur
Verfügung gestellt werden. Diese Pendlerdaten, die aus der Beschäftigtenstatistik für
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte gewonnen werden, liegen nur ab 1992 vor.
Daten für die Jahre 1985 bis 1991 konnten daher vom Landesarbeitsamt Nord für
die Beantwortung der Kleinen Anfrage nicht zur Verfügung gestellt werden.

Im Rahmen der Beschäftigtenstatistik werden auch die Einpendler aus dem Ausland
erfasst. Diese werden allerdings nicht nach den einzelnen Herkunftsstaaten unte r-
schieden, sondern lediglich nach Herkunftskontinenten sowie für Europa zusätzlich
nach Europa insgesamt und EU-Staaten.
Auspendler in das Ausland werden in der Beschäftigtenstatistik nicht berücksichtigt.

Frage 1:
Wie viele auspendelnde Arbeitnehmer/-innen nach Hamburg nach Mecklenburg,
nach übrigen Bundesländern und nach Dänemark aus Schleswig-Holstein gibt es
seit 1985 pro Jahr ?
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Antwort:
Daten über die Zahl der Auspendler aus Schleswig-Holstein nach Hamburg, nach
Mecklenburg-Vorpommern und in die übrigen Bundesländer für die Jahre 1992 bis
1999 können aus den Übersichten 22 der o.g. Veröffentlichungen entnommen we r-
den (Anlage 1).

Statistische Daten über Auspendler aus Schleswig-Holstein nach Dänemark liegen
dem Landesarbeitsamt Nord nicht vor. Ihre Zahl dürfte sich nach dortiger Einschä t-
zung aktuell in einer Größenordnung von rund 1.000 Personen bewegen.

Frage 2:
Aus welchen Landkreisen kommen diese ?

Antwort:
Daten über die Herkunft der Auspendler aus Schleswig-Holstein gegliedert nach
Kreisen und kreisfreien Städten konnten vom Landesarbeitsamt Nord nur für die
Auspendler nach Hamburg ab 1992 (Anlage 2) und nach Mecklenburg-Vorpommern
ab 1994 (Anlage 3) zur Verfügung gestellt werden. Diese Daten umfassen rund 85%
aller Auspendler aus Schleswig-Holstein.

Die aktuelle Veröffentlichung des Landesarbeitsamtes Nord (Stichtag 30. Juni 1999)
enthält zudem in Übersicht 30 auch für die schleswig-holsteinischen Auspendler
nach Niedersachsen eine Gliederung nach Herkunftskreisen / kreisfreien Städten
(Anlage 4).

Frage 3:
Wie viele einpendelnde Arbeitnehmer/-innen aus Hamburg, aus Mecklenburg, aus
übrigen Bundesländern und aus Dänemark gibt es seit 1985 pro Jahr ?

Antwort:
Zahlen über Einpendler nach Schleswig-Holstein gegliedert nach Bundesländern
enthalten die o.g. Veröffentlichungen des Landesarbeitsamtes Nord jeweils in Übe r-
sicht 20. Die Zahlen für die Jahre 1992 bis 1999 sind als Anlage 5 beigefügt.

Daten über die Zahl der Einpendler aus Dänemark nach Schleswig-Holstein liegen
dem Landesarbeitamt Nord nicht vor, da bei den Einpendlern aus dem Ausland nicht
nach Herkunftsstaaten unterschieden wird. Aus den EU-Staaten insgesamt sind am
30.Juni 1998  480 und am 30. Juni 1999  580 Ausländer nach Schleswig-Holstein
eingependelt. Hierbei dürfte es sich nach Einschätzung des Landesarbeitsamtes
Nord aufgrund der geografischen Lage fast ausschließlich um Einpendler aus D ä-
nemark handeln.




















